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und schmollte: Ach, geh mir doch mit
dem dummen Jungen! An Männer
denke ich überhaupt nicht. Aber es
wäre doch schon zu reizend, wenn ich

mich blos; im Spiegel so anfunkeln
könnte!"

Tu eitle kleine Katze! . Du guckst

ja schon viel zu viel in den Spiegel!"
Und dann faßten sich die groszen

Mädchen gegenseitig um die Taillen
und trabten den dunklen Tannen
gang hinab nach dem Teiche zu. Sie
bestiegen den kleinen Kahn und ru
derten sich ein Stückchen hinaus.
Dann ließen sie das leichte Fahrzeug
treiben und begannen ihr vertrautes
Gespräch aufs neue.

Glaubst du. daß er sich auch gleich
in das Fräulein verlieben wird?"
fragte Vicki.

Wer? Er?"
Na, Herr von Rortwig natür

lich!"
Ach so?" Ter ist also jetzt der

Mittelpunkt deiner Gedanken! Ich
glaube nicht, das; der große Lust dazu
haben wird. ' Er ist schlecht auf die
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Xie grühte Frage in jedermanns Lebe.

Whicd One Shall I Marry?
Nächste 52, ein ftrpfte mnstkaltsches Stuck:

Mh unt rm Utah".
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THE GINGER GIRLS
Nächste Woche: Lad VneraekrS".
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Sie, wie leicht ein junges Madchen
ohne die strengsten Grundsätze unter
solchen Verhältnissen ins Unglück ge-

raten kann! Tarum freute es mich

ganz besonders, dasj ihr "guter Stern
sie gerade in mein Haus führte.
Möchte diese meine Empfehlung dem
vortrefflichen Mädchen auch das
Ihrige eröffnen.

Genehmigen Sie. gnädigste Frau
Gräsin, den Ausdruck meiner Vorzug
lichsten Hochachtung, mit welcher ich

verbleibe
Ihre ganz ergebenste

Frau Konsul Wuwer'mann."
Ter Graf steckte . das Schreiben

wieder in den Umschlag und lehnte
seinen schönen Velasqucz-Kop- s auf
den StuKlrücken zurück.

Sie i st charmant, trotz ihrer
Grundsätze ha ha!" lachte er lcisc
und dann hauchte er mehrere kunst
volle Rauchringe in den'Sonnenstrci
fen hinein und schlos; endlich die
Augen.

'
',

Auch drüben im Wohnzimmer der
Gräfin war Fräulein Bandemer der
Gegenstand des Gesprächs gewesen.
Tic Gräfin Mutter hatte nicht per
säumt, ihre Weltentsagung bei so viel
Reiz lind Jugend den Comtessen
Töchtern als leuchtendes Beispiel vor
Augen zu stellen.

Obwohl sie mit sittlicher g

die Gewohnheit des
als eine ihr unbe-

kannte menschliche Schwäche zu
pflegte, fielen ihr doch regel-mäsn'- g

zu einer gewissen Stunde nach
Tische die Augen zu und die sleiszig
strickenden Hände sanken ihr in den
Schosz. So auch heute. Die gute
Gräfin hatte sogar die üble Ange
wohnheit, mit offenem Mnnde zu
schlummern und ihre obere 'Zahn-reih- e

währeilddessen auf der Zungen
spitze zu balancieren. . Sobald, das
wohlbekannte, saust schlummernde
Geräusch des mütterlichen Atems er
tönte, schlich fich .Uomtesz Vicki auf
den 'Zehenspitzen von ihrem Platz am
Fenster nach dem Sofa hin, stellte
das Vorhandensein des Traumzn
standes durch einen Blick auf die be

wustte Elfenbeingarnitur fest und
winkte ihrer Schwester zu. woraus
beide junge Tanien geräuschlos das
Zimmer verliefen.

Ohne Hut. wie sie gingen und stan
den. traten sie aus dem Schlofz und
kiesen. Arm in Arm, in den Park.

Ist sie nicht reizend?" eröffnete
.stomtes; Vicki das Gespräch.

Tie grosse Schwester nickte nnr und
lies; Vicki ungestört im Geplauder
fortfahren. .

Ach, Marie, .solch entzückende
Taille werde ich wohl niemals bekom-rn.cn!- "

klagte sie drollig, indem sie
die Hände fest in ihre starken Hüften
sehte. . Und 'dann, weißt du. dunkle
Augen sind doch auch zu was Schö
nes! . So appart, so unheimlich und
doch so süß! Blaue Augen haben hier
ja alle denke doch blos; an die Pa
skorsgöhrenk Weis;t du nicht, ob es
etwas gibt, womit man sich die Au
gen schwarz färben kann? Ich täte
es gleich es könnte sogar ziemlich
weh tntt."

Zomtes; Marie lachte laut auf.
Ach, bdil unglaublicher Kindskopf

dil! Wen wolltest du denn mit sol
chen herrlichen schwarzen Augen

Vielleicht Brinkmann!"
Vicki stampfte mit dem Fusze auf

im aIM il
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Gebrauchen Sie Gasolin, m Kleider

der Familie trocken z reinigen
und Sie sparen $5.

Trocken reinigen im Hause ist eben
so einfach wie waschen. Jede Frau
kann Reinigung im Werte von fünf
Dollars in fünfzehn Minuten mit ge
ringen Kosten besorgen, wenn sie zwer
Unzen Solvite aus der Apotheke holt
und dies in zwei Gallonen Gasolin
schüttet, in welchem es sich schnell auf
löst. Dann reiben Sie die Substanz
auf die zu reinigenden Artikel, in we

nigen Augenblicken verdunstet das
Gasolin und die gereinigten Artikel
sehen aus wie neu.

Sie können seidene Waists, Kleider.
Coats, Band, Glacehandschuhe, Sa
tin Schuhe, AbendSlippers,Shawls,
Gürtel, Jokcs, Pelzwaren, Boas.
Musfs. Krawatten, Lawns. Dimity
und Chiffon Kleider, Draperien, fei
ne Spitzen, Spitzengardinen, wöllene
Kleider wie überhaupt alles, was
durch Seife und Wafser ruiniert wür
de, trocken reinigen, weil es dann nicht
fadenscheinig, krimpt oder kraus
wird und das bügeln überflüssig
macht.

Sie können bei Ihrem Grocer oder
l in jeder Garage Gasolin bekommen
und zwc: Unzen Solvite m der Apo
theke, welches weiter nichts ist als Ga
solinseife. Ein Waschkefsel oder eine
große Geschirrschüssel vervollständigt
Ihre Ausstattung zur Trockenreini

gung. mi,fr,so
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Ghopo-Stovo- ns Paper
Company

ist nach No. 555 67 W. Fort Str.
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C. R. Müller & Johne
75c Shelby Straße.

Maschinisten u. Schlosser
Spezialität: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbessert.
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Verstopste Nase und Kops sofort
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Die Goldladnng der Appam".
Die Möwe" hatte seinerzeit auf

ihrer Hcldcnfahrt das englische Schiff
Appam" erbeutet und mit diesem

auch eine Ladung Gold. Dieses Gold
wär bisher 'in den Kellern der Reichs
bank aufbewahrt worden, ohne indcs
dem Goldstandc des Instituts zugc

j

rechnet zu werden. Nun ist aber das
Urteil des Priscngerichts, das auf
Einziehung des englischen Dampfer's
und seiner Ladung erkannt hat,
rechtskräftig geworden, und die
Rcichsbank hat infolgedessen das be

schlagnahmte Gold es handelt fich

um eine Summe von rund 739,000
Mark angekauft und ihren Kassen

zugeführt.

Gustav Mertens,
Feuerversicherung.

Öffentlicher Notar und Grundeigen.
tums.Geschäft.

663 Jos. Campau Ave., Ecke Hale.
Telephon Ridge 2983.

C.

MnnisfwM Wim rni
Deutscher Rechtsanwalt ud Notar

Office: 408 Moffat-Gebau- e

Tel. Cadillac 3191.

Snlbeithce stirbt

das Haar dnukcl

Es ist Groszmuttcrö Rezept, um dem
Haar wieder Farbe und Glanz

zu geben.

Sie können graueS und fadenschet

niges Haar beinahe über Nacht in
dunkles und glänzendes Haar ver

wandeln, wenn Sie eine 50 Cents
Flasche Wycth's Sage und Sulphur
Eompound" in irgend einer Apotheke
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten SalbeiteeRezepts
werden jährlich verkauft, sagt ein be

kannter Apotheker hierfclbst, weil es
das Haar so natürlich und gleichma
feig dunkel färbt, daß Niemand sehen
kann, daß das Mittel gebraucht
wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa
denscheinig. trocken, spröde und dünn
wird, erwartet eine Ucberraschung,
denn nach ein oder zwei Applikatio
ncn verschwindet das graue Haar
und Ihre Locken werden wieder ganz
dunkel und hübsch der Schorf ver
schwindet und daS Jucken der Kopf
haut und das Ausfallen der Haare
härt auf.

Dies ist das jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehnliche Leu
tc werden nicht gewünscht, gebrauchen
Sie also Wycth's Salbei und Schwe
sei heute Abend und Sie werden in
wenigen Tagen entzückt sein von Jh
rcm dunklen, hübschen Haar und Jh.
rem jugendlichen Aussehen. (Anz.)

von dem einen Gedanken, daß sie sich

wehren müsse gegen den Schimpf, den
jene Frau ihr gewissermaßen noch aus
den- - Grabe angetan, erzählte sie mit
großer Lebendigkeit alles, was sich

zwischen ihr und Frau Nechling zuge
tragen hatte.

Und was sie nicht erzählte, das
glaubte der Amtsrichter selbst hinzu
fügen zu können. Ti? Frau, welche
das Mädchen soeben tödlich beleidigt
hatte, forderte eine Erfrischung von
ihr, und in ihrem blinden Zorn trau
feite sie ihr in den Trank jenes Gift,
das Frauen leider nicht unzugänglich
ist, da cs als Schönheitsmittel ge
braucht wird.

Kostete es Sie keine Ucbcrwin
dung, Ihrer Feindin, denn als solche
betrachteten Sie doch nunmehr Frau
Nechling, cinc Erfrischung zu rci
chen?" fragte er.

Ja. die kostete es mich," antwor
tete sie, ich ich wünschte "

Was wünschten Sie?"
Sie antwortete nicht. Ter Raukch,

der über sie gekommen, war mit dem
furchtbaren Worte, das sie hatte aus
sprechen wollen, verflogen. Sie war
in die Wirklichkeit zurückgekehrt: da
saß sie in dem Verhörzimmer mit den
kahlen Wänden, mit den Aktenrcposi
torien, vor dem grünen Tisch dem
Richter gegenüber, dessen Kopf im
Schatten blieb, während der ihre vcn
der von der Tecke herabhängenden
Gaslampe scharf beleuchtet ward.

llnd da schrie es in Ihrem Herzen
nach Rache?" sagte Häusler.

Sie schwieg.
Da wünschten Sie. diese Frau tot

zu Ihren Füßen zu sehen?"
Noch immer schwieg sie: aber die

Hände vor das Gesicht schlagend, sank
sie laut stöhnend wie gebrochen in den
Stuhl zurück.

Ter Amtsrichter ließ ihr nicht 8t,
sich zu erholen, wie ein letzter wohlge
zielter Schlag sauste seine nächste

Frage auf sie nieder: Und deu.

Luftwege werden sofort fzereimgt'
Sie atmen frei, der peinliche Ans
wnrf wird beseitigt, Erkältungen
im Kopf und dumpfe Kopfschmer
en verschwinden.

Kaufen Sie immerhin eine kleine
hasche, nur um einen Versuch zu ma
chen b.ingen Sie ein wmig davon
in die Nasenlöcher, und Ihre verstopf
te Nase und die Luftwege deö Kopfes
werden sich öffnen; Sie werde, frei
atmen; bis zum nächsten Morgen sind
die Kopfschmerzen, der Katarrh und
der wehe Hals verschwunden.

Beseitigen Sie das Uebel jetzt, in
dem Sie eine kleine Flasche von Ely's
Cream Valm" in irgrud einer Apo

lFortseuna.?

Supcrb! Ganz süperb!" schnalzte
der Graf leise vor sich, wie wenn er

eben einen Schluck eines köstlichen
alten Weines mit verständnisvoller
Zunge im Munde gedrückt hätte.

Süperb, süperb!" wiederholte er
immer wieder, nachdem er schon sein
Zimmer .betreten lind es sich in einem

eleganten, niedrigen Polsterstuhl be

auenl gemacht hatte, indem er die
i?üfcc aus einen Rollstuhl ausstreckte.
Er zündete sich ejnc sehr gute Zi-

garre an und nahm die .reuz.'.eitung
vor. Aber er schien nicht sehr von
deni Leitartikel gefesselt zu werden,
denn seine Augen folgten über den
Rand des großen Plattes hinweg,
den zartblauen Nauchwölkchen und
seine Gedanken schienen mit ihnen
in dem breiten Lichtstreifen, der vom
nächsten Fenster ausging, hinaufzil
schweben in das blaue Reich der la
chcnden Sonne, üv legte auch bald
die Leitung fort und langte fich einen
Brief von den: Lesetischchen ihm zur
Rechten. Aus einem Umschlag von
unbeschttittenem Blütenpapier, wo
rauf ein altdeutscher Spruch in bim
ich Lettern gedruckt war. zog er einen
ebenso slilvollen Briefbogen hervor
und überflog die zierliche Tamen
Handschrift (zum drittenmal ) mit
leicht zugekniffenen Augen. Ter
Brief lautete:.

Hamburg, den 10. August . . .

Verehrtcste !rau Gräfin'
Fräulein Sophie Bandeiner,

welche sich um die von Ihnen ausge
schriebene Stellung als englische Ge-

sell l'chaftsdaine und Stütze der Haus,
frau beworben hat. ist ,war nur we
nige lochen in meinem Hause gewe-
sen, hat sich aber unsere Zuneigung
und unser Vertrauen so vollkommen
zu erwerben gewunt .das; ich nicht

Ihnen die Dame anfs wärmste
zu empfehlen. Sie beherrscht die

llingangsformen wie eine Tame von

Welt, besitzt eine nicht gewöhnliche
Bildung, welche sie. im Gegensatze zu
unsern überstudierten armen Won

vernantt'n, eigner Anschauung und
Erfahrung verdankt, und ist endlich
sehr umsichtig und selbständig in der

Führung des Haushalts. Ihrer
etwas angegriffenen Lunge wegen
sehnte sie fich nach einem ruhigen
Aufenthalt in kräitiger Landlnft.
Wenn nicht verschiedene Anzeichen
uns darauf aufmerksam gemacht
hätten, das; die Anmut ihrer Er
scheinung dem Herzen unseres Soh
nes gefährlich zu werden drohe, so

licr.cn wir sie gewiß nicht ziehen, Ich
kann Sie jedoch versichern, gnädigste
Frau Gräfin, das: ihr Benehmen nici-nei- n

Sohne, sowie überhaupt der
Herrenwelt gegenüber, nie zu den ge

ringsten Zweifeln an ihren Grund
säöen Veranlassung gegeben hat.
Alles übrige werden Sie ans ihren
Papieren ersehen. Fräulein Ban-

demer kam nahezu mittellos und
ohne eine Seele in Hambiirg zn ken-ne-

hier an. Sie wurde mir von
einer Agentin zugeführt. Denken

I!

8 N o

(0. cnsevliilg.)
'a'in U'nhT war ln'rzlc'idcnd, jcde

5lilsr?iiig fciintc Hirn den Tod bvru
ge und hat hn auch den Tod gj
tnuöt' füiU" sn' lcis.-- r hin zu. ich

Imitc i()iM, i'ljo wir rnii fiVchfina

Ciiin ill!''.:! siäx'r waren, nichts da
ton sagen."

lind an fci-- .ucifcltcn 2tc? Weö
liall-.?- "

Sie wer sclir reich, und ich bhi

ganz arm." antirortcti Valentine cia-fad- i

und ohne Bitterkeit.
Herr jliechling ist oder sein eigener

Herr, er war nicht abhängig von se-

iner Mutter." wandte der Amtrich-- r

ein.
Aber er liebte seine Mntt'-- r

trotz " sie rerschlnckte erschrocken den

Nachsak und snhr fort: Er war ein

guter Sohn und bätte nicht gern
getan, das sie nicht gebilligt ha-

ben würde."
So war also Frau Ncchling ein

Hindernis für shvc Verbindung 5"

fragte der Amtsrichter anscheiie,'d
sehr harmlos.

Ich fürchtete das." gestand ie.
abermalo die Augen niederschlagend,
und dadurch entging cs ihr. das; der

Inqnireut bliLschneil einen Blick irrn
dem Protokollsübrer austauschte.

Wie hofften Sie denn aus diesem

Zwiespalt herauszukommen?"
Dac-- weif: ich selbst nicht." gestand

sie. Ick gebe gern zli. es war ei:i.

Feigheit, ein ll::recht von mir: ti)
bätte Kon Herrn Nechling uich:

znrüclhalten dürfen, seine 2'ntter mit
unserer unserer Verlobung be-

sannt zu machen, aber ich fürchtete
mich so sehr vor den Kämpfen, die mir
unausbleiblich schienen: vielleicht war
tete ich auch aus eine günstige Wc.r-dün-

"

Eine günstige Wendung." wieder

holte der Amtsrichter, .was verstehe'?

Sie darunter?"
Das vermag ich nicht zu sagen:

pu lönnte das, der den Tatsachen
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theke kaufen. Dieser süsze. reine Val
sam beseitigt die Entzündung der Na
senlöcher, zieht ein und heilt die ent
zündeten, geschwollenen Schleimhäute
der Nase, des Kopfes und des Halses:
reinigt die Luftwege: beseitigt die
peinlichen Auswürfe, wirkt sofort hei.
lenfc und lindernd.

Liegen Sie heute Nacht nicht schlaf,
lo? nach Atem ringend, mit verstopf
trn Nasenlöchern, hustend. Katarrh
od?r eine Erkältung, mit den lästigen,
falilen Auswürfen und entzündetcnl
Hals sind wirklich nicht nötig.

Sehen Sie Ihr Vertrauen nur
einmal in Ely's Crcam Balm".
und Ihre Erkaltung oder

l verschwinden sicher.

Ta war doch wicdcr das Eing?
ständnis: dcr Amtsrichter suchte ihr
eine Brücke zu bauen.

Sie waren halb unzurechnung?
fähig aus Empörung über die
Schmach, die Frau Nechling Ihnen
angetan hatte: der Schmerz über den
Tod Ihres Vaters kam hinzu."

Grell und bitter lachte fie auf. Als
mein Vater ins Zimmer trat, hatte
Frau Nechling den vermeintlichen
Gifttrank fchon getrunken. Er üxi
die Entschuldigung, welche sie an mich
zu richten für nötig fand, und ikyi
war schon hinreichend, seinen schwa
chen Lcbensfaden zu zerreißen. Al5
sie ihn am Boden liegen sah und inne
ward, was fie angerichtet, entfloh fie.
Nicht sie ist bei uns gemordet worden.'
sondern sie hat gemordet." :

Einige Minuten herrschte Stille rn
dem Gemache: der Amtsrichter v?:
mochte nicht sogleich in den trockl-rie-

Ton des Verhörenden wieder einzu
lenken, endlich sagte er: Noch ein.:
Frage für heute: wie kam es, daß Sie
inmitten der Bestürzung, des Schnier
zes um den plötzlichen Tod eines ge
liebten Vater die Nuhc und Sanun.
lung fanden, das von Frau Rnl;ling
benutzte Glaö sorgfältig zu reinigen
und zu den anderen Gläsern in der
Küche zu stellen und auch die Flasche
mit dem Kirschsaft wieder in lim
Schrank zu verwahren?"

Valentine griff mit der Hand nach
der Stirn. Wie das kam?" wieder
holte sie. Ja. ist man denn im
stande, über die Beweggründe zu je'
dcr geringfügigen Handlung, die man.
ganz mechanisch verrichtet. Rechen''
schaft zu geben? Sie könnten- - mich
ebenso gut fragen, warum ich die Tür
des Zimmers beim Hinausgehen hin
ter mir geschlossen oder offen aelasscu--'
habe," - .:

lLortsctzung olty

Fronen zu sprechen. Uebrigens . . ."
Äas denn?"
Ach nichts?"

. ..Einen weis; ich. der sich ganz be

stimmt in sie verlieben wird." rief
Vicki triumphierend.

Pst! Nicht so laut." beschwichtigte
sie die Schwester. Wir müssen ein
bifzchen auf Papa achtgeben, sonst

muß er wieder büs;en. wie damals,
als Albertie es ihm angetan
hatte!"

Und Vicki lachte lustig und schwatzte
weiter:: Er ist zn reizend, wenn er
verliebt ist! Und jetzt hat er schon so

lange nichts sür sein Herz gehabt,
das; ich schon fürchtete, er würde näch
stens anfangen. Pastors Beate den
Hos zu machen! Ich finde es zu nett,
wenn alte Leutchen noch so ein junges
Herz haben. Wenn ich einmal eine
Dame in gesetzten Iahren bin, tuc-- i?.

ich mir's auch gewis; nicht nehmen
lassen, hübsche junge Männer hübsch

zu finden."
Was wird aber dein Mann dazu

sagen?"
Ach. der wird doch nicht so affrös

sein!" rief das Komtef;chen mit einer
wegwerfenden Bewegung des Kopfes.
Und dann bengte sie sich. Plötzlich ans
einen anderen Gedanken iibersprin
gelld, zu ihrer, Schwester hinüber und
sagte: Glaubst dil wohl, daß er mich
auch gut leiden mag?"

Komtes; Marie lachte herzlich, aber
Vicki lies; sich nicht irre machen, fon
dern fuhr fort: Rein, ich sage dir,
wie er in den alten grünlichen Homo
sum hineinschnüsfelte und dann Puh!
machte, das war zu reizend!"

Die Schwester lachte, bis ihr die
Augen in Tränen . standen. Ach
Vickchen. was soll das noch werden
mit deinem butterweichen Herzen!
Wenn einer nichts weiter nötig hat,
als Puh! zu machen, um es zum
Schmelzen zu bringen, dann wird es
wohl zerflossen sein, ehe sich ein Stück
Brot dazu gefunden hat."

..Ich mache ja auch nnr Spas;. Du
weif;t. ich denke gar nicht ans Hei
raten! Die Männer sollen alle sehr
schlimm sein. Wenn ich nnr wüf;te.

j ob das wirklich wahr ist. Ich werde
einmal Fränlein Bandemer fragen."

Während die beiden Schwestern so

lustig fortplauderten, erschien am
Ufer der Diener und meldete, das;

Achnwrg
Wiederholtes Kopfschütteln.

Fräulein Zier," die Stimme des
Amtsrichters hatte einen schärferen
Klang angenommen, in ihrer Todes
stunde hat Frau Nechling etwas von
einem Perlenhalsband gesprochen."

Eine plötzliche erschreckende Verän
derung ging mit dem jungen Mäö
chen vor, die Glieder spannten sich,
die Augen bekamen eine duntlere
Farbe und einen unheimlichen Glanz.
Ter Amtsrichter glaubte sich mit ei
nem Schlage einer ganz anderen Per
son gegenüber zu sehen und diese
andere erschien ihm nicht erhaben über
dcm Verdacht, einen Giftmord began
gen zu haben.

Sie hat also von dem Perlenhals
band gesprochen!" stissz sie in Absäven
hervor: ..sie hat diese niedrige, al
scheuliche Anklage wiederholt, obwohl
sie wllsztc, dajz sie eine schändliche Lüge
svrach ! 5, diese Frau war w'.-l- t

schlechter, als ich geglaubt habe es
war kein Frevel, was ich " Sie
hatte die letzten Worte ganz leise ge
sprechen und vollendete denSatz nicht,
aber dem Ohr des Amtsrichters wa
reu sie nicht entgangen.

Er hielt cs nicht für klug, sie dabei
festzuhalten, sondern glaubte sie noch
weiter treiben zu können durch die
Frage: Frau Nechling beschuldigte
Sie, ihr ein Perlenhalsband entwcn
det zu haben?"

Er hatte das junge Mädchen rich
tig beurteilt. Valentine hatte von
ihrem Vater ein peinliches Ehrgefühl
geerbt, und cö war durch seine Er-

ziehung und durckz die Kränkungen,
denen sie in ihrer abhängigen Stel-
lung naturgemäß ausgesetzt gewesen
war. bis zur äußersten Reizbarkeit
gesteigert worden. Wieder stand der
am Vormittag stattgehabte Austritt
in seiner ganzen Häßlichkeit vor ihr.
wieder fühlte sie in ihrem Hirn die
Flammen, die er angefacht hatte.
Ohne noch eine Aufforderung des
Amtsrichters abzuwarten, nur erfüllt

ff lVon Äenng Hirsch(I 19eprum A n

nicht ins Antlitz zu sehen wagt!"
seufzte sie. Tie Strafe liest nicht
lange ans sich warten."

..ran Nechling war5 durch andere
auf die Sachlage aufmerksam ac
macht?"

Valentine neigte bejahend das
Haupt. Und dann " man hörte,
wie sie mühsam das Schluchzen

wie sich ihr jedes Worl
unter Cualeu von der Seele rang
..cami kam ein Auftritt, o, erlassen
Sie mir. ihn zu beschreiben genug,
ich verlief; das Haus."

lind Herr Nechling?"
Er suchte mich noch an dem

selben Abend in der Wohnung
meines Vaters auf, der sich zum

schon zur Niihc begeben
hatte, denn er durste von den
Vorgängen nichts wissen, ich hatte
ihm gesagt, ich käme auf einige Tage
zum Besuch, weil meine Tame ver
reist sei. Ich beschwor Herrn Nech

ling, sich vorläufig von mir fern zu
kalten, bis ich meinen Bater vorbcrei
tet hätte: wir verabredeten einen
Briefwechsel ich habe nur einmal
an ihn geschrieben, wenige Stund".!
ehe ehe die Katastrophe herein
brach."

Sie verstummte: der Amtsrichter
zögerte einige Minuten, ehe ?r die
nächste !5rage stellte, denn jetzt erst
näherte er sich dem entscheidenden
Pnntte.

Jrrau Nechling suchte Sie aus.
Was wollte sie von Ihnen?"

Valentine sasz unbeweglich: sie war
jetzt leichcnvlasz. ü'i: Atem gii'g
schwer, grone Schweifztropfcn standen
auf ihrer Stirn.

Ich kann cs nicht sagen ich --
kann cs nicht!" brachte sie 7mh
sam hervor.

Wollte sie Ihnen ihre Einwilli-
gung bringen?"

Valentine schüttelte den Kots.
Wollte sie Sie veranlassen, in ihr

Haus zurückzukehren 1

Wunsche folgte die Tat: Sie mischten
ihr einen tödlichen Trank!"

Tic Worte hatten doch nicht die
Wirklmg, welche er sich davon Verspro
chen hatte, aber sie kam ihr iahe.
Hätte ich in diesem Augenblick eine

Waffe zur Hand gehabt, ich glaube,
ich hätte sie auf fie gezückt," ge
stand sie.

Tas wäre immer noch ehrenhafter
und mutiger gewesen, als sich hinter
listig des Giftes zu bedienen." sagte
streng dcr Amtsrichter, der allmählich
auZ dem Ton dcr artigen Unterhat",
tung in den des rücksichtslosen Ver
hörs übergegangen war.

Ich hatte weder das Eine noch
das Andere," antwortete Valentine,
mehr und mehr wieder in jene Mü
digkeit und Abspannung verfallend,
die sie zu Beginn des. Verhörs an den
Tag gelegt hatte.

..Sie stellen in Abrede. Frau Nech-

ling das Gift gereicht zu haben?"
fragte jetzt gerade heraus der Amts-

richter, dcr nach dcm Vorhergegange-
nen nicht nur zu dcr Ueberzeugung
gelangt war, das junge, schöne Mäö
chen habe in einer Art von Wahnsinn
der Frau, die sie so bitter gekränkt,
das Gift gereicht, sondern auch ein
unumwundenes Eingeständnis crwar
tet hatte.

Sie glauben, ich hätte Frau Rech

ling vergiftet?" war die Gegenfrage.
Fräulein Zier." sagte der Amts-richte- r

eindringlich, nach unseren ge-

setzlichen Bestimmungen braucht nie
mand sich selbst zu bezichtigen. Ja,
es ist sogar Pflicht des vernehmenden
Richters, die Betreffenden darauf aus
mcrkfam zu machen, wogegen zur
Verurteilung nicht das Eingeständiiis
erforderlich ist. Bei ausreichenden
Beweisen "

Und die glauben Sie zu haben V
unterbrach sie ihn.

Wenn noch nicht vollständig, so

wird die Untersuchung sie wohl ?,u

Tage bringen: immerhin ist bcteus

so viel Material vorhanden, daß Ihre
Verhaftung gerechtfertigt erscheint."

Ich habe nichts anderes erwarter,"
sagte sie resigniert und in der Hofs
nung, der Untersuchungsrichter werde
das Verhör nun schließen. Sie hatte
sich jedoch darin getäuscht. Noch ein
mal ging der besonders eifrige Be
amtc den Fall in feinen Einzelheiten
durch und war bemüht, ihr klar zu
machen, daß Frau Nechling irgend
anders das Gift zu sich genommen
haben könne, als während ihres Be
suche bei ihr.

Und deshalb muß ich cs ihr ge
reicht haben!" versetzte Valentin
achscl.zuckcnd und mit einem Zug un.
den Mund, dcr ihr Gesicht entstellte.

Nicht deshalb allein, sondern wc
gen dcr begleitenden Umstände," er
widerte der Amtsrichter. Sie selbst

geben zu, von der Frau tödlich belct
digt worden zu sein, den tiefsten Haß
und Groll gegen sie empfunden zu
haben. Außerdem stand sie zwischen
Ihnen und Ihrem Verlobten. Ihr
Tod gab diesem die Freiheit, sich mit
Ihnen zu vermählen."

Mit einem Aufschrei taumelte Va
lentine zurück. Auch das noch!"
schrie sie, und jetzt hatte ihre Stimme
einen so erschütternden, einen so un
verkennbar wahren Klang, daß dcr
Amtsrichter tief davon ergriffen und
in seiner so schnell gefaßten Meinung
ebenso schnell wieder wankend gemacht
ward.

Hätte ich an ihn gedacht," fuhr sie

fort, und ihre Augen starrten ins
Leere, langsam, als spreche sie mit sich

selbst, fielen die Worte von ihren Lip-
pen, so würde ich in jener Frau seine
Mutter gesehen haben: daß ich das
vergessen konnte, das allein ist mein
Verbrechen!"

Sie bedeckte ihr Gesicht mit den!
Händen: ein krampfhaftes Zucken und
Zittern ging durch ihren Körper. Es!
war zu viel, zu viel für ein armes,,
schwaches Menschcilhcrz-

.-


